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Vorwort des Herausgebers 
 

Die vorliegende Dissertation greift einen wichtigen Teilaspekt innerhalb der 
Lebenszykluskosten im Wohnungs-Immobilienbereich auf. Einerseits werden die 
Forderungen stärker, beim Neubau und bei der Sanierung stringenter auf die 
Begrenzung der laufenden Kosten einer Immobilie zu achten. Andererseits werden 
politisch motivierte Initiativen für den Wohnungsbau relevant, mit denen der 
energetische Umbau von Wohnimmobilien noch nachhaltiger forciert werden kann.  

Dazwischen besteht eine Wissenslücke darüber, wie derzeitige Mechanismen der 
Steuerung von Wohnungsimmobilien funktionieren, und insbesondere darüber, wie 
viel wirtschaftliches Entscheidungspotential innerhalb derartiger Immobilien-
gesellschaften vorhanden sein könnte, um differenziert ausgestaltete unter-
nehmerische Ziele und energiepolitisch motivierte Vorgaben umsetzen zu können. 
Gerade in Bezug auf den Gestaltungsspielraum zum energetischen Umbau ist eine 
vertiefte Kenntnis der derzeitigen Handlungsalternativen und der vorhandenen 
Handlungsmechanismen von großer Bedeutung. 

Frau Hegewald hat sich an Hand eines signifikanten und für bestimmte Markt-
bereiche repräsentativen Immobilienportfolios detailliert mit der Investitionstätigkeit 
über mehrere Jahre auseinandergesetzt. Durch ihre grundlegenden Recherchen 
und Analysen hat sie Mechanismen herausarbeiten können, die für die zukünftige 
Entwicklung von Bestandsimmobilien von hoher Relevanz sind.  

Ohne die Kooperation mit und die äußerst wohlwollende Unterstützung des Unter-
nehmens INDUSTRIA Bau- und Vermietungsgesellschaft mbH hätte die Autorin ihre 
Untersuchungen sicherlich nicht in dem geplanten Umfang und mit der 
nachgewiesenen Gründlichkeit zu dem hiermit vorgelegten Ergebnis führen können. 
Hierfür danke ich auch unserem Industriepartner, insbesondere Herrn Dr. Ronald 
Schäfer, einem ehemaligen Promovenden dieser Professur. 

Ich danke insbesondere Frau Hegewald dafür, dass sie sich dieses aktuellen und in 
seinen Facetten sehr vielschichtigen Themas durch ihre Dissertation intensiv 
angenommen hat.  

Ich hoffe, dass die Arbeit, auch wenn sie nicht direkt fertige Rezepte und 
Handlungsanweisungen liefern kann, doch den Wohnungsgesellschaften und Immo-
bilienbesitzern in diesem Marktsegment konstruktive Anregungen für ihre eigene 
Portfolioentwicklung gibt und sie so in ihrer Aufgabenerfüllung zur Weiter-
entwicklung des Bestandes positiv unterstützen wird.  

 

 

Weimar, im August 2011 
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Leiter der Professur Baubetrieb und Bauverfahren 
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Vorwort der Autorin 
Diese Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der Professur Baubetrieb und Bauverfahren der Bauhaus-Universität Weimar. 
Sie wurde im Rahmen des Forschungsprojektes „Analyse und Optimierung von Be-
standsmaßnahmen für das Bewirtschaften von Wohnungsbeständen unter dem As-
pekt der Privatisierung“ in Zusammenarbeit mit der INDUSTRIA Bau- und Vermie-
tungsgesellschaft mbH erarbeitet. 

Ich danke meinem Mentor und Doktorvater Herrn Prof. Dr.-Ing. H.-J. Bargstädt für 
die Betreuung und Förderung der Arbeit, die fachlichen Diskussionen und wertvollen 
Hinweise sowie die stetige Motivation zum Schreiben der Arbeit.  
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